
Marktgemeinde, Klein-Pöchlarn ---·-·-----·--··--·--------·--·---------~--·-·-~-~------·-------··--·- 

über die 

Kundmachung 

Auflegung des Wählerverzeichnisses und das 
Berichtigungsverfahren 

Das Wählerverzeichnis für die Nationalratswahl 
am 29. September 2019 liegt 

von -··········~~:.~!!.l.i 2019 bis einschließlich 8. August 2019 
täglich (am Sonntag kann die Ermöglichung 

der Einsichtnahme unterbleiben) 

Montag bis Samstag 07:30 . 11:30 Wochentag(e) von ······-·-······ bis ···--····-·-··- Uhr 

Wochentag(e) von -·-····· bis ·---·····-·---· Uhr 

Wochentag(e) von bis Uhr 

im Gemeindeamt/Rathaus, Artstettner Straße 71 3660 Klein-Pöchlarn 

zur öffentlichen Einsicht auf. 

Wahlberechtigte können ihr Wahlrecht bei der bevorstehenden 
Nationalratswahl nur ausüben. wenn sie im Wählerverzeichnis ein­ 
getragen sind. Die Auflegung des Wählerverzeichnisses dient dazu, 
dass Wahlberechtigte überprüfen können, ob sie in diesem auch 
eingetragen sind. Sollte dies nicht der Fall sein, so besteht die Mög­ 
lichkeit, das Wählerverzeichnis durch das Berichtigungs- und Be­ 
schwerdeverfahren berichtigen zu lassen. 

In die Wählerevidenz einer Gemeinde (die Wählerevidenz ist, was 
das Alter der eingetragenen Personen betrifft, mit dem Wählerver­ 
zeichnis nicht identisch) sind folgende Personen eingetragen: 

Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, 
vor dem 1. Jänner des Jahres der Eintragung das 14. Lebensjahr 
(Jahrgang 2004) vollendet und ihren Hauptwohnsitz in Öster­ 
reich haben sowie vom Wahlrecht zum Nationalrat nicht ausge­ 
schlossen sind; 

Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft besit­ 
zen, das 15. Lebensjahr im Jahr 2019 vollenden oder vor dem 
1. Jänner 2019 vollendet (Jahrgang 2004 und ältere) und ihren 
Hauptwohnsitz im Ausland haben, vom Wahlrecht zum National­ 
rat nicht ausgeschlossen sind und einen Antrag auf Eintragung 
in die Wählerevidenz gestellt haben. 

Eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter darf nur im 
Wählerverzeichnis einer Gemeinde eingetragen sein. 

Wahlberechtigt sind alle Personen, die am Stichtag (9. Juli 
2019) in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde ge­ 
führt werden und spätestens am Tag der Wahl (29. September 
2019) das 16. Lebensjahr vollendet haben werden (also Personen, 
die spätestens am 29_ September 2003 geboren worden sind). Nur 
Wahlberechtigte werden in das Wählerverzeichnis aufgenommen. 

Innerhalb des Einsichtszeitraumes kann jede Person in das 
Wählerverzeichnis Einsicht nehmen. 

Innerhalb des Einsichtszeitraumes kann jede österreichische 
Staatsbürgerin oder jeder österreichischer Staatsbürger - gleich­ 
gültig, wo sich ihr oder sein Hauptwohnsitz befindet- unter Angabe 
ihres Namens oder seines Namens und der Wohnadresse gegen das 
Wählerverzeichnis schriftlich oder mündlich einen Berichtigungs­ 
antrag stellen. Die Antragstellerin oder der Antragsteller kann die 
Aufnahme einer Wahlberechtigten oder eines Wahlberechtigten in 
das Wählerverzeichnis oder die Streichung einer Person, die nicht 
wahlberechtigt ist, aus dem Wählerverzeichnis begehren. 

Kundmachung 
angeschlagen am 

15. Juli 2019 

abgenommen am 09. August 2019 ....................................................................... 

Berichtigungsanträge müssen bei der oben angeführten Behörde 
noch vor Ablauf des Einsichtszeitraumes (8. August 2019) einlangen. 

Der Berichtigungsantrag ist, falls er schriftlich eingebracht wird, 
für jeden Berichtigungsfall gesondert zu überreichen. Hat der Be­ 
richtigungsantrag die Aufnahme einer Wahlberechtigten oder eines 
Wahlberechtigten zum Gegenstand, so sind auch die zur Begrün­ 
dung des Berichtigungsantrages notwendigen Belege, insbesondere 
ein von der vermeintlich wahlberechtigten Person (soweit es sich 
nicht um eine im Ausland lebende Staatsbürgerin oder einen im 
Ausland lebenden Staatsbürger handelt) ausgefülltes Wähleranla­ 
geblatt, anzuschließen. Wird im Berichtigungsverfahren die Strei­ 
chung einer Person begehrt, so ist der Grund hierfür anzugeben. 
Alle Berichtigungsanträge, auch mangelhaft belegte, sind von den 
hierzu berufenen Stellen entgegenzunehmen und weiterzuleiten. 
Ist ein Berichtigungsantrag von mehreren Antragsstellerinnen oder 
mehreren Antragsstellern unterzeichnet, so gilt, wenn keine Zustel­ 
lungsbevollmächtigte oder kein Zustellungsbevollmächtigter ge­ 
nannt ist, die an erster Stelle unterzeichnete Person als zustellungs­ 
bevollmächtigt. 

Für Berichtigungsanträge sind nach Möglichkeit die Berichti­ 
gungsformulare zu verwenden; diese sowie die bei Aufnahmebe­ 
gehren erforderlichen Wähleranlageblätter werden bei der oben ge­ 
nannten Behörde während der Auflegung des Wählerverzeichnisses 
ausgegeben. 

Wer offensichtlich mutwillige Berichtigungsanträge stellt, be­ 
geht eine Verwaltungsübertretung und ist mit Geldstrafe bis zu 
218 €, im Fall der Uneinbringlichkeit mit Ersatzfreiheitsstrafe 
bis zu zwei Wochen, zu bestrafen. 

Auf die zu Beginn des Einsichtszeitraumes noch nicht ent­ 
schiedenen Berichtigungsanträge und Beschwerden aufgrund 
des Wählerevidenzgesetzes 2018 sind die einschlägigen Bestim­ 
mungen der Nationalrats-Wahlordnung 1992 - NRWO über das 
Berichtigungs- und Beschwerdeverfahren anzuwenden. 



- - Bundesministerium 
Inneres 

Nationalratswahl 2019 

Informationen zur Beantragung einer Wahlkarte 

Hotline: +43/1/53126/2700 
Internet: http://www.bmi.gv.at/wahlen 
E-Mail: wahl@bmi.gv.at 

Zur Teilnahme an der Nationalratswahl am 29. September 2019 sind Sie berechtigt, wenn Sie 

• österreichische Staatsbürgerin oder österreichischer Staatsbürger mit Hauptwohn­ 
sitz in Österreich sind, spätestens am Wahltag (also am 29. September 2019) 16 Jahre 
alt werden und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind, 

• Auslandsösterreicherin oder Auslandsösterreicher sind, spätestens am Wahltag 16 Jahre 
alt werden und bis zum 8. August 2019 in das Wählerverzeichnis einer österreichischen Ge­ 
meinde eingetragen worden sind. 

Sind Sie österreichische Staatsbürgerin oder österreichischer Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in 
Österreich, so werden Sie automatisch in die Wählerevidenz Ihrer Heimatgemeinde (und damit in 
das für die Nationalratswahl am 29. September 2019 erstellte Wählerverzeichnis) eingetragen. 

Wie können Sie wählen, wenn Sie am Wahltag nicht Ihr Wahllokal in Ihrer Hauptwohnsitz­ 
Gemeinde aufsuchen können? 

Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit dieser können Sie wie folgt Ihre Stimme abgeben: 

• am Wahltag in einem dafür vorgesehenen Wahlkarten-Wahllokal, 
• am Wahltag vor einer besonderen Wahlbehörde (sogenannte „fliegende Wahlkommission") 
oder 

• sofort nach Erhalt der Wahlkarte im Weg der Briefwahl. 

Als Auslandsösterreicherin oder als Auslandsösterreicher benötigen Sie auf jeden Fall eine Wahlkarte 
(ausgenommen, Sie können am Wahltag in der Gemeinde Ihrer Eintragung in die Wählerevidenz zu­ 
fällig das für Sie zuständige Wahllokal aufsuchen). 

Ab wann und wo können Sie die Ausstellung Ihrer Wahlkarte beantragen? 

• Seit dem Tag der Wahlausschreibung, 
• bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind, 
keinesfalls beim Bundesministerium für Inneres. 

Als Auslandsösterreicherin oder als Auslandsösterreicher können Sie die Wahlkarte auch im Weg 
einer österreichischen Vertretungsbehörde (Botschaft, Generalkonsulat, Konsulat) anfordern. 

Bis zu welchem Zeitpunkt kann die Ausstellung einer Wahlkarte beantragt werden? 

Schriftlich (auch per E-Mail, per Telefax oder, wenn vorhanden, über eine Internetmaske): 

• bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (Mittwoch, 25. September 2019), 
• bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 27. September 2019, 12.00 Uhr), 
wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von der Antragstellerin oder vom 
Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist. 

Informationsblatt IB•antragung wahlkerte) - NRW19 (NX 501) 



• idealerweise ein amtlicher Lichtbildausweis (z. B. Pass, Führerschein, Personalausweis) 

Mündlich (nicht telefonisch): 

• bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 27. September 2019, 12.00 Uhr). 

Was wird bei der Antragstellung benötigt? 

Bei einer mündlichen Antragstellung ein Identitätsdokument: 

Bei einer schriftlichen Antragstellung zur Glaubhaftmachung Ihrer Identität, insbesondere: 

• Angabe der Passnummer 
• Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde 

Bei einer elektronischen Antragstellung mittels qualifizierter elektronischer Signatur benötigen 
Sie keine weiteren Dokumente. 

Beachten Sie bitte, dass jeder Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte eine Begründung 
(z.B. wegen Ortsabwesenheit oder Aufenthalts im Ausland) enthalten muss. 

Ab welchem Zeitpunkt wird die Wahlkarte erhältlich sein? 

• Wahlkarten können ab 2. September 2019 bei der Gemeinde persönlich abgeholt werden. 
• Bei Antragstellung kann um die Zusendung der Wahlkarte (unter Angabe der Zustell­ 

adresse - auch im Ausland) ersucht werden. 

Bitte beachten Sie: 

• Beantragen Sie Ihre Wahlkarte bei Ihrer Hauptwohnsitz-Gemeinde (bzw. als Auslands­ 
österreicherinnen und Auslandsösterreicher bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz 
Sie eingetragen sind) rechtzeitig! 

• Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur mehr mit Ihrer Wahlkarte 
Ihre Stimme abgeben, unabhängig davon, wo und auf welche Weise Sie wählen 
möchten! 

• Sollten Sie keine Wahlkarte beantragt haben, so können Sie ausschließlich bei der 
Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind, am 29. September 2019 Ihre 
Stimme abgeben. 

• Eine Beantragung der Wahlkarte ist keinesfalls beim Bundesministerium für Inneres 
möglich! 



- - Bundesministerium 
Inneres 
Hotline: +43/1/53126/2700 
Internet: http://www.bmi.gv.at/wahlen 
E-Mail: wahl@bm1.gv.at 

Nationalratswahl 2019 

Informationen über die Ausstellung der Wahlkarten 

Am 29. September 2019 findet die Nationalratswahl statt. 

1. An der Wahl können nur Wahlberechtigte teil­ 
nehmen, deren Namen im abgeschlossenen Wählerverzeich­ 
nis enthalten sind. 

Jede Wahlberechtigte oder jeder Wahlberechtigte hat nur 
eine Stimme und übt ihr oder sein Wahlrecht grundsätz­ 
lich an dem Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) aus, in des­ 
sen Wählerverzeichnis sie oder er eingetragen ist. Wahlbe­ 
rechtigte, die im Besitz einer Wahlkarte sind, können ihr 
Wahlrecht auch außerhalb dieses Ortes ausüben. 

II. Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte 
haben Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich am Wahl­ 
tag nicht am Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) ihrer Eintragung 
in das Wählerverzeichnis aufhalten werden und deshalb ihr 
Wahlrecht nicht ausüben könnten. Ferner haben jene Perso­ 
nen Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte, denen der 
Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge 
mangelnder Geh-, Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit, 
sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen, oder 
wegen ihrer Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäu­ 
sern, Strafvollzugsanstalten, im Maßnahmenvollzug oder in 
Hafträumen unmöglich ist, und die die Möglichkeit der 
Stimmabgabe vor einer besonderen Wahlbehörde in An­ 
spruch nehmen oder mittels Briefwahl wählen wollen. 

III. Vorgang bei der Antragstellung und Ausstel­ 
lung einer Wahlkarte: 

1. Antragsort: Bei der Gemeinde, von der die wahlberech­ 
tigte Person in das Wählerverzeichnis eingetragen wurde. Im 
Ausland kann die Ausstellung und Ausfolgung der Wahlkarte 
auch im Weg einer österreichischen Vertretungsbehörde be­ 
antragt werden. 

2. Antragsfrist: Ab sofort können Anträge auf Aus­ 
stellung einer Wahlkarte entweder schriftlich bis zum 
4. Tag vor der Wahl (Mittwoch, 25. September 2019) oder, 
wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine 
von der Antragstellerin oder vom Antragsteller bevoll­ 
mächtigte Person möglich ist, bis zum 2. Tag vor der Wahl 
(Freitag, 27. September 2019, 12.00 Uhr) gestellt werden. 
Mündlich (nicht jedoch telefonisch) kann eine Wahlkarte 
bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag, 27. September 2019, 
12.00 Uhr) beantragt werden. 

3. Beginn der Ausstellung: Nach Vorliegen der amtlichen 
Stimmzettel (knapp vier Wochen vor der Wahl). 

4. Antragsform: Mündlich oder schriftlich (per Telefax oder, 
falls bei der Gemeinde vorhanden, auch per E-Mail oder In­ 
ternetmaske; keinenfalls beim Bundesministerium für In­ 
neres). Beim mündlichen Antrag ist die Identität durch ein 

Informationen (Ausstellung der wahlkertcn} - NRW19 {NX 202) 

Dokument (Personalausweis, Pass oder Führerschein usw.) 
nachzuweisen, beim schriftlichen Antrag kann die Identi­ 
tät, sofern der Antrag im Fall einer elektronischen Einbrin­ 
gung nicht mit einer qualifizierten, elektronischen Signatur 
versehen ist, auch auf andere Weise, etwa durch Angabe 
der Passnummer, durch Vorlage der Ablichtung eines amtli­ 
chen Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde glaub­ 
haft gemacht werden. Jeder Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte ist zu begründen. 

IV. Die Wahlkarte und ihre Verwendung: 

1. Die Wahlkarte ist ein weißer, verschließbarer Briefum­ 
schlag. 

2. Wird dem Antrag auf Ausstellung einer Wahlkar­ 
te stattgegeben, so wird von der Gemeinde, die die Wahl­ 
karte ausstellt, in diese Wahlkarte der amtliche Stimmzettel 
des Regionalwahlkreises und ein mit der Nummer des Lan­ 
deswahlkreises bedrucktes, beiges, verschließbares Wahl­ 
kuvert eingelegt und die Wahlkarte hierauf unverschlossen 
der Antragstellerin oder dem Antragsteller ausgefolgt. Mit 
der Wahlkarte werden ein Informationsblatt „Informationen 
betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarte" sowie Auf­ 
stellungen der Bewerberinnen und Bewerber zusätzlich aus­ 
gefolgt. 

3. Die Wahlkarteninhaberin oder der Wahlkarteninhaber 
kann sowohl im Inland als auch im Ausland die Stimme sofort 
nach Erhalt der Wahlkarte abgeben (Briefwahl) und muss 
nicht bis zum Wahltag zuwarten. Der Vorgang der Stimmab­ 
gabe mittels Briefwahl kann dem der Wahlkarte beigelegten 
Informationsblatt "Informationen betreffend die Stimmabga­ 
be mittels Wahlkarte" entnommen werden. Im Inland besteht 
auch die Möglichkeit, am Wahltag vor einer Wahlbehörde zu 
wählen. In diesem Fall hat die Wahlkarteninhaberin oder der 
Wahlkarteninhaber die Wahlkarte bis zur Stimmabgabe sorg­ 
fältig zu verwahren und am Wahltag der Wahlleiterin oder 
dem Wahlleiter zu überreichen. Vor der Wahlbehörde hat sich 
die Wahlkartenwählerin oder der Wahlkartenwähler, wie alle 
übrigen Wählerinnen oder Wähler, durch eine Urkunde oder 
sonstige amtliche Bescheinigung, aus der ihre oder seine 
Identität ersichtlich ist, auszuweisen. 

V. Duplikate für abhanden gekommene Wahlkarten dürfen 
von der Gemeinde nicht ausgefolgt werden. 

Durch eine „Kundmachung über Verfügungen der Gemeinde­ 
wahlbehörde vor der Wahl" werden Wahllokale, dazugehörige 
Verbotszonen und die Wahlzeit in der Gemeinde bekanntge­ 
geben. Wahlberechtigte mit Wahlkarte können dieser Kund­ 
machung entnehmen, in welchem (welchen) Wahllokal(en) sie 
ihre Stimme abgeben können. 
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